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„Toubiz“ heißt die Zauberformel
Die Gastgeber aus Münstertal, Staufen und
Ballrechten-Dottingen werden auf ein neues
Buchungssystem geschult. Seite 34

„Rock in den Mai“ mit fünf Bands
Das Benefizfestival „Rock in den Mai“ zugunsten
des Münstertäler Jugendraumes begeisterte
über 700 Zuhörer. Seite 34

„Wir werden gut zusammenarbeiten“
Johannes Dischinger und Rüdiger Rothamnn
stehen an der Spitze des neu gegründeten
Fördervereins VfR Pfaffenweiler. Seite 36

„Wir wollen selbst etwas tun“
Schüler der Hexentalschule Merzhausen
übergaben für Kinder im philippinischen Gibanga
einen Scheck von 1628 Euro. Seite 36

w w w. b a d i s c h e - z e i t u n g . d e / b a d k r o z i n g e n

Gedränge vor der Geisterbahn und auf dem Zeitungsparcours
Das spektakuläre Schulfest der Johann-Heinrich-von-Landeck-Schule bot drinnen und draußen viel Unterhaltung / Auch B.Zetti mischte sich unter die Schüler

Vo n u n s e r e r M i ta r b e i t e r i n

S u s a n n e M ü l l e r

BAD KROZINGEN. Wassermusical, Geis-
terbahn, Ritterspiele, Flohmarkt, BZ-Pa-
pierflieger und strahlende Zeitungsköni-
ge – das Schulfest am Samstag in der Jo-
hann-Heinrich-von-Landeck-Schule war
ein voller Erfolg. Allein schon durch den
Namensgeber als älteste der Bad Krozin-
ger Schulen der Geschichte der Stadt ver-
pflichtet, war das quirlige Spektakel ganz
auf das Stadtjubiläum abgestimmt. Kein
Wunder, dass sich Rektor Volker Weber
im Laufe des Nachmittags über ein volles
Haus freuen durfte.

26 Klassen präsentierten gemeinsam
mit den 46 Lehrern die Beiträge, die sie in
den vergangenen Wochen einstudiert
hatten. Einziger Wermutstropfen: Die
pfiffige CD mit dem Jubiläums-Rap ist
zwar fertig gepresst, wurde jedoch nicht
rechtzeitig ausgeliefert. „Wir haben noch
in der Nacht Gutscheine gedruckt und
werden die Scheiben in der nächsten Wo-
che sofort nachliefern“, schildert Weber
das Improvisationstalent seiner Schütz-
linge.

Reaktionsvermögen zeigten die Schü-
ler auch beim Torwandschießen und
beim großen Zisch-Wettbewerb der Badi-
schen Zeitung. Was sich mit so einer BZ
nicht alles machen lässt, wenn man sie
erst einmal gelesen hat: Da wurde Papier-
salat fabriziert, es wurden Bälle geformt,
um damit Blechdosentürme umzunieten.
Andere tauchten die Papierkugeln ins
Wasser, um die aufgesaugte Flüssigkeit
möglichst verlustfrei über eine Distanz
von zehn Metern ins nächste Wasserglas
zu jonglieren. Daneben balancierten
Schüler mit geschnürten Zeitungsbün-
deln auf dem Kopf über einen schmalen
Balken, und natürlich wurden unter fach-
licher Anleitung auch kunstvolle Papier-
flieger gefaltet, die nach dem anschlie-
ßenden Praxistest flugs auf der grünen
Schulwiese landeten.

Für diese unbeschwert fröhliche Akti-
on gab es lobende Worte von Rektor We-
ber: „Alle sind aktiv, mit Begeisterung da-
bei, das ist bunt, entspannt und macht
Spaß“. Ganz so wie er sich das mit viel
Aufwand organisierte Schulfest vorge-
stellt habe, erklärte Weber und sah sich
darüber hinaus in seinem ausgefochtenen
Kampf um den Erhalt des schönen Schul-
wiesenareals bestätigt.

Riesenandrang herrschte auch auf der
gegenüberliegenden Seite. Schüler und
Eltern drängelten auf der Treppe ins Un-
tergeschoss zur Geisterbahn. Unterdes-
sen füllten sich die Tische und Bänke im
Pausenhof immer mehr und dichte
Schlangen standen unter der Balustrade
an für eines der leckeren Gerichte wie
türkische Pizza, frisch zubereitet von den
türkischen Eltern, nebst Salatvariationen
oder für ein süßes Teilchen von der nicht
enden wollenden Kuchentheke.

Der ganze Hof bot unter leuchtenden
Papierwimpeln und Luftballonkaskaden
mit 1200-Jahre Logo ein farbenfrohes
Bild. Logisch, dass die Tore in der „Arche“

ebenfalls einladend geschmückt und weit
geöffnet waren. Information und ein ed-
les Tröpfchen kredenzte auch der derzeit
107 Mitglieder zählende Verein der
Freunde und Förderer der Johann-Hein-
rich-von-Landeck-Schule mit seinem
Stand vor der Aula.

Drinnen ging kurz nach 12 Uhr das
kurzweilige Wassermusical der Sechst-
klässler über die Bühne. Moderiert von
Jacqueline Kreutzer, strandeten Regen-
macherr, Wüstenwanderer und Badetou-
risten in der meerblauen Kulisse und ern-
teten rauschenden Beifall im voll mit Ge-
schwistern, Vätern, Müttern, Omas und
Opas besetzten Theaterraum.

BZ-Maskottchen B.Zetti wurde beim
Schulfest der Johann-Heinrich-von-Land-
eck-Schule ebenfalls erwartet, und traf
am Nachmittag ein, um gleich vier Zei-
tungskönige, darunter zwei Zeitungskö-
niginnen, zu küren. Den Siegern winkten
Gutscheine für die Vita Classica und das
Aquarado sowie ein Gutschein für einen
Flohmarktartikel. Das Rennen machten:
Tabea Ratzel, Agnes Weingärtner, Matthi-
as Schill und Jeremi Avena, der schließ-
lich noch das Finale für sich entschied
und dafür von B.Zetti mit einem Fußball
belohnt wurde.

Oldtimerschau bei
Paradewetter
Mehr als 100 Veteranen tuckerten gestern durch Staufen

Vo n u n s e r e m R e d a k t e u r

M a r k u s D o n n e r

STAUFEN. Dicht gesäumt von vielen er-
wartungsfrohen Sonntagsausflüglern
war gestern der Boulevard in der Staufe-
ner Altstadt. Und was da so prachtvoll
in der Sonne glitzerte, war auf Hoch-
glanz poliertes Blech, das vor allem in
der Männerwelt als heilig gilt: Weit
mehr als 100 Fahrzeuge tuckerten ge-
mächlich über das Kopfsteinpflaster.
Keine Boliden heutiger Ingenieurs-
kunst, sondern lauter Schmuckstücke
aus den Pioniertagen des Automobil-
baus bahnten sich den Weg durch die
Menschenmenge in Richtung Rathaus.

Ein Autokorso bei Paradewetter – so hatte
sich das der Gewerbeverein gewünscht.
Petrus ließ sich nicht zweimal bitten und
schuf die besten Voraussetzungen, dass
sich selbst etliche Automobilisten auf den

Weg in die Fauststadt machten, obwohl
sie gar nicht angemeldet waren. Nicht
nur Kennzeichen von hierzulade waren
auszumachen. Auch Autofreaks aus dem
Elsass und der Schweiz nahmen die Kur-
ve in Richtung Staufen. Wer „oben ohne“
im Cabriolet Gas geben konnte, war be-
sonders zu beneiden. Erstaunlich, was
aus so mancher „Rostlaube“ geworden
ist, nachdem sie mühevoll und originalge-
treu restauriert worden ist. Vom Bugatti
bis zum Jaguar, vom prunkvollen Merce-
des bis zum schnuckeligen Dixi war alles
dabei. Eröffnet wurde die Parade von his-
torischen Traktoren und Motorrädern.
Auch zwei betagte Busse reihten sich ein:
Der „Gelbfüßler“ aus Görwihl und der
Oldtimer von Rast-Reisen aus Hartheim.

Außer Konkurrenz auch die Dampfwal-
ze, Baujahr 1925, aus Bad Krozingen. Da-
mit Staufen nicht noch mehr Risse be-
kommt, musste diese Rarität auf dem
Schladerer-Platz bestaunt werden.

Oldtimersonntag in Staufen: Mehr als 100 Fahrzeuge aus den Kindertagen des Automobilbaus schnauften und
knatterten gestern durch die Fauststadt. Auch Traktoren und zwei Omnibusse waren dabei. F O T O S : M A R K U S D O N N E R

Viel Publikum bei der Aufführung des Wassermusicals

Beim Zisch-Wettbewerb konnten von den Schülern auch Blechdosentürme
umgeballert werden.

B.Zetti mit Zeitungskönig Jeremi
Avena F O T O S : S U S A N N E M Ü L L E R

Was sich mit so einer BZ nicht alles machen lässt . . .


